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	hintergrundinformation



	Lehrlingsbefragung: 
Freude an der Technik als Hauptmotiv


	Wiedlisbach, 9. Mai 2006 – Im Vorfeld seiner Informationsoffensive führte der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, im Winter 2005/2006 bei über 700 Automechaniker- und Automonteur​lehrlingen in der Deutschschweiz, dem Tessin und der Westschweiz den Puls und befragte sie über ihre Motivation, ihre Erfolgserlebnisse, die Berufswahl, allfällige Problemfelder und den Kenntnissen bezüglich Weiterbildung.



	«Die Ergebnisse dieser Umfrage haben wir bei der Erarbeitung unseres Nachwuchsförderungs-Programms berücksichtigt», sagt Hermann Schaller, im AGVS-Zentralvorstand zuständig für die Aus- und Weiterbildung. Es sei dem AGVS ein grosses Anliegen, bei der Erarbeitung sämtlicher Massnahmen nicht nur die Meinung der Experten und der Lehrbetriebe, sondern auch der Lehrlinge selbst einzuholen.

Motivation
Fast zwei Drittel der befragten Lehrlinge nannten die Freude an der Technik und die Faszination Auto als ausschlaggebend für die Wahl eines Berufs im Autogewerbe. Der Rat der Eltern oder dem Freundeskreis half dem einen oder anderen ebenfalls bei der Berufswahl.

Wer oder was gab den Ausschlag für die Berufswahl?

Freude an der Technik
62 %

Entwicklungsmöglichkeiten
17 %

Eltern
12 %

Kollegen
8 %

Lohn
1 %

Weshalb haben Sie sich für eine Lehre im Automobilgewerbe entschieden?

Freude an Motoren und Technik
46 %

Freude/Interesse am Automobil
32 %

Wunschberuf/Schnupperlehre
12 %

Elternteil übt den selben Beruf aus
5 %

Gute Zukunftsaussichten
4 %

Einzige freie Lehrstelle
1 %

Erfolgserlebnisse

Die Vielseitigkeit der anfallenden Arbeiten, die Herausforderung Fehler, zu diagnostizieren, sie zu lokalisieren und zu beheben, verschaffen immer wieder neue Erfolgserlebnisse. Dazu zählt auch das selbstständige Arbeiten bei kleinen und grösseren Reparaturen.

Was breitet Ihnen im gewählten Beruf am meisten Freude?

Mit Fahrzeugen und an Motoren zu arbeiten
21 %

Diagnosen und mechanische Arbeiten selbständig erledigen
19 %

Die Vielseitigkeit der Arbeit
16 %

Neues zu lernen
14 %

Die handwerkliche Arbeit
14 %

Jeden Tag vor neuen Herausforderungen zu stehen
10 %

Tunen und Restaurieren
3 %

Probefahrten
3 %

Richtige Berufswahl

Die Aussage, dass 83 Prozent der jungen Berufsleute den gleichen Beruf wieder erlernen würden, zeigt auf, dass Berufe im Autogewerbe attraktiv sind und sich die Lehrlinge bei der Berufswahl richtig entschieden haben.

Würden Sie heute wieder den selben Beruf lernen?

Ja
83 %

Nein
17 %
Problemfelder

Das Lohngefüge wie auch die Anzahl der Ferientage ist ein beliebtes Thema für die Personal- und Karrierenplanung. Die immer kürzer angesetzten Festzeiten der Hersteller und die immer grösseren Erwartungen der Kunden an die Betriebe dürfen nicht dazu führen, dass der Druck (Zeitdruck) für die Mitarbeitenden zu gross und die Überzeitenregelung nicht eingehalten werden.

Was müsste in Ihrem Betrieb verbessert werden?

Mehr Lohn / mehr Ferien
42 %

Die Lehrlinge sollten stärker ins Geschehen einbezogen werden
15 %

Der Lehrmeister sollte sich mehr Zeit nehmen
12 %

Mehr Berufsschule / mehr Praxisnähe im Unterricht
9 %

Stoffplan in der Schule besser auf Arbeiten im Betrieb abstimmen
5 %

Für mich ist alles OK
3 %

Diverses
14 %

Was müsste im Autogewerbe generell verbessert werden?

Mehr Lohn / mehr Ferien
31 %

Weniger Zeitdruck / Weniger Überstunden am Abend
15 %

Mehr Mechanik, weniger Elektronik
11 %

Mehr Anerkennung für Geleistetes
11 %

Mehr reparieren, weniger austauschen
10 %

Übertriebener Konkurrenzkampf zwischen Betrieben
10 %

Diverses
12 %

Weiterbildung

Dass es im Automobilgewerbe vielfältige Möglichkeiten für die Weiterbildung gibt, ist über 
92 Prozent der Befragten bewusst. Dass beim erfolgreichen Abschluss der Automonteure/Automonteurinnen (neu Automobil-Fachmann/-frau) eine Weiterbildung zum Automechaniker/-in (neu Automobil-Mechatroniker/-in) besteht, ist bekannt. Grosses Interesse besteht bei der Weiterbildung zum/zur Automobildiagnostiker/-in, der oftmals dem Sprungbrett für die Funktion des Werkstattchefs entspricht. Die Entwicklungsmöglichkeiten bei den kaufmännischen Berufen sind weniger bekannt, jedoch sehr beliebt.

Sind Sie über die Weiterbildungsmöglichkeiten informiert?

Ja
92 %

Nein
8 %

Welche Weiterbildungsmöglichkeit interessiert Sie am meisten?

Automobil-Diagnostiker / Werkstattchef
36 %

Automobil-Mechatroniker
16 %

Berufsmatur / Kaufmännische Richtung / Technische Fachhochschule
15 %

Kundendienstberater / Automobilverkäufer
7 %

Diverse
26 %

Der AGVS
Der AGVS wurde 1927 als Dachorganisation der Schweizer Garagisten gegründet. Rund 4'000 kleine, mittlere und grössere Unternehmen, Markenvertretungen sowie unabhängige Betriebe sind Mitglied beim AGVS. Die insgesamt 35‘000 Mitarbeitenden in den AGVS-Betrieben – davon rund 12'000 Lehrlinge – verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des schweizerischen Fuhrparks mit rund 5 Millionen Fahrzeugen.



	Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Hermann Schaller, Zentralvorstandsmitglied, Bereich Aus- und Weiterbildung, Telefon 027 967 26 46.
Jürg Fluri, Bereichsleiter Aus- und Weiterbildung, 

Telefon 031 307 15 15, Fax 031 307 15 16, E-Mail: juerg.fluri@agvs.ch. 

Diese Medieninformation finden Sie auch im Medienbereich der Website www.agvs.ch.
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